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Klimapotenzial: In Schweizer Kellern schlummert 
Ware von 16 Mia. Franken 

Durch Wiederverkauf 17-mal mehr vermiedene CO₂e-Emissionen möglich 

Der Schweizer Online-Secondhand-Markt hat sich in den vergangenen Jahren zu einem wichtigen Motor 
für den nachhaltigen Konsum und Klimaschutz entwickelt. Im Jahr 2024 konnten geschätzte 166’368 
Tonnen CO₂e-Emissionen vermieden werden, die auf den Online-Secondhand-Handel in der Schweiz 
zurückzuführen sind und 1,8 % des jährlichen Konsum-Fussabdrucks der Schweizer Haushalte 
entsprechen. Das belegt eine aktuelle Analyse, die von der SMG Swiss Marketplace Group in 
Zusammenarbeit mit Vaayu erstellt wurde. Die Analyse zeigt auch, dass in diesem Bereich noch viel Luft 
nach oben ist: In Schweizer Haushalten sollen ungenutzte Gegenstände im Wert von rund CHF 16 
Milliarden schlummern, die ein immenses Klimapotenzial bergen. Wenn alle ungenutzten Dinge der 
Schweizer Haushalte weiterverkauft und wiederverwendet würden, könnten die potenziell vermiedenen 
Emissionen einmalig rund 17-mal höher ausfallen als heute und damit 30,6 % des jährlichen 
Konsum-Fussabdrucks entsprechen.  
 
Die wachsende Secondhand-Entwicklung ist ein echter Klimahebel. In der Schweiz treiben die hohe Kaufkraft, 
die digitale Durchdringung und ein ausgeprägtes Nachhaltigkeitsbewusstsein das Wachstum im 
Online-Secondhand-Bereich zunehmend an. Im Jahr 2024 konnten durch den digitalen Secondhand-Handel in 
der Schweiz geschätzte 166’368 Tonnen CO₂e-Emissionen vermieden werden, was rund 1,8 % des jährlichen 
Konsum-Fussabdrucks der Schweizer Haushalte entspricht. Das ist das Resultat einer aktuellen Analyse, die 
im Auftrag der SMG Swiss Marketplace Group im Rahmen des diesjährigen Secondhand Day in 
Zusammenarbeit mit Vaayu erstellt wurde. Die Analyse basiert auf einer im Juli 2025 erschienenen Studie von 
McKinsey & Company, Publikationen des Bundesamts für Statistik und einer von Vaayu erstellten Studie, die 
gemeinsam mit der SMG im “Avoided Emissions Report 2024” die potenziell vermiedenen 
Treibhausgasemissionen der SMG-Marktplätze Ricardo, tutti.ch und anibis.ch berechnet. Die aktuelle von 
Vaayu erstellte Analyse quantifiziert erstmals umfassend, in welchem Ausmass der Schweizer 
Online-Secondhand-Handel zur Vermeidung von CO₂e-Emissionen beiträgt. Zur Berechnung der potenziell 
vermiedenen Treibhausgasemissionen wurde das Transaktionsvolumen von neun führenden Schweizer 
Secondhand-Plattformen analysiert. Fokus der Studie lag auf Konsumgüterkategorien wie Kinder & Baby, 
Elektronik, Mode & Accessoires, Haushalt & Wohnen, Freizeit, Sport & Hobbys. 
 
 
 

https://www.secondhandday.ch/
https://www.vaayu.tech/about


 

Wiederverkauf ungenutzter Dinge: 17-mal mehr einmalig vermiedene Treibhausgasemissionen möglich 
Die aktuelle Analyse der SMG und Vaayu zeigt, dass die durch den Online-Secondhand-Handel vermiedenen 
Treibhausgasemissionen im Jahr 2024 geschätzten 1,8 % des jährlichen Konsum-Fussabdruckes der Schweizer 
Haushalte entsprechen, basierend auf den Ausgaben aller Schweizer Haushalte im Jahr 2021 (Referenz: BFS). 
Eine beachtliche Zahl mit viel Luft nach oben. Die Analyse zeigt nämlich auch, dass aktuell ein immenses 
Wiederverkaufspotenzial an ungenutzten, noch funktionstüchtigen Gegenständen in den Schweizer 
Haushalten schlummert. Gemäss McKinsey-Studie, die als Basis für die Analyse von SMG und Vaayu diente, 
befindet sich in jedem Schweizer Haushalt ungenutzte Ware im Wert von durchschnittlich CHF 4’000.–. Vaayu 
berechnet und setzt diesen Wert in Relation mit folgendem möglichen Klima-Impact: Die potenziell 
vermeidbaren Emissionen aus ungenutzten Gegenständen – also wenn diese Schätze in Schweizer Haushalten 
weiterverkauft würden und damit den Kauf neuer Produkte ersetzen – entsprachen im Jahr 2024 rund 30,6 % 
(2.8 Mio. Tonnen CO₂e) des jährlichen Konsum-Fussabdrucks der Schweizer Haushalte. Das heisst, wenn alle 
ungenutzten Gegenstände der Schweizer Haushalte weiterverkauft und wiederverwendet würden, könnte 
schätzungsweise einmalig der jährliche Konsum-Fussabdruck von 1,8 % mit dem Faktor 17 auf 30,6 % 
multipliziert werden. 
 
Prognose: 10 % höheres CO2e-Einsparpotenzial bis 2029 
Die als Basis für die aktuelle Analyse verwendete Online-Marktplatz-Studie von McKinsey & Company geht 
von einem jährlich anhaltenden Wachstum des Transaktionsvolumens der Schweizer 
Online-Secondhand-Marktplätze von 3 % aus. Darauf basierend könnten durch den Online- 
Secondhand-Konsum in der Schweiz im Jahr 2029 183’209 Tonnen CO₂e-Emissionen potenziell vermieden 
werden, was einem Wachstum von 10 % im Vergleich zu 2024 entspricht. Dieses Einsparpotenzial 
widerspiegelt lediglich das geschätzte reine Marktwachstum (nicht berücksichtigt sind hier zusätzliche 
Verhaltensveränderungen der Konsument:innen oder Produktionsoptimierungen wie eine Dekarbonisierung 
der Produktion in China). 
 
Die Analyse von Vaayu fügt zusätzlich zum reinen geschätzten Marktwachstum noch mögliche nachhaltige 
Veränderungen im Konsumverhalten hinzu, woraus sich folgendes Szenario bis 2029 erschliesst: Wenn der 
Anteil der Secondhand-Käufe, die tatsächlich neue Produkte ersetzen (Ersatzrate), schrittweise von 53 % auf 
60 % bis 2029 ansteigt, könnten damit 23 % mehr Treibhausgasemissionen vermieden werden im Vergleich 
zur Prognose, die ausschliesslich auf Marktwachstum basiert. Das würde bedeuten: Jede Erhöhung der 
Ersatzrate um einen Prozentpunkt führt zu über 3 % mehr vermiedenen Emissionen.  
 
SMG als Partnerin des Secondhand Day 
Die im Rahmen des diesjährigen nationalen Secondhand Day vom Samstag, 8. November 2025, von der SMG in 
Zusammenarbeit mit Vaayu erstellte Analyse zeigt, welche kleinen Veränderungen im Konsumverhalten einen 
echten Impact aufs Klima erzielen können. “Die Ergebnisse der aktuellen Analyse sind beeindruckend und 
motivieren uns darin, mit unseren Online-Marktplätzen Ricardo, tutti.ch und anibis.ch das verborgene 
Secondhand-Markt- und Klimapotenzial in der Schweiz weiter zu steigern. Wir sind bestrebt, mit der 
Entwicklung neuer Technologien wie beispielsweise ‘Ricardo AI’ und der stetigen Erhöhung der Sicherheit 
unserer Plattformen die Hürden für den Wiederverkauf und die Wiederverwendung zu senken, um einen 
echten Beitrag für die Kreislaufwirtschaft in der Schweiz zu leisten”, sagt Jessica List, Chief Corporate Officer 
der SMG. Als Partnerin des diesjährigen Secondhand Day unterstützt die SMG diesen jährlichen Aktionstag, 
der 2020 von Ricardo, myclimate und Circular Economy Schweiz ins Leben gerufen wurde.  
 
Zur Analyse “The Avoided Emissions from Switzerland’s Online Second-Hand Marketplaces”  

https://www.vaayu.tech/avoided-emissions-switzerland-secondhand-marketplaces


 

 
 
Messmethodik 
Die Methodik von Vaayu zur Berechnung der vermiedenen Emissionen folgt einem konsequenten 
Life-Cycle-Assessment-Ansatz in Übereinstimmung mit den Richtlinien des World Resources Institute (WRI). Vaayu vergleicht 
hierbei ein Referenzszenario – den gesamten Lebenszyklus eines neuen Produkts bis zum Konsumenten – mit einem 
Secondhand-Szenario. Dabei wird eine sogenannte Replacement Rate angewendet, um den Anteil der Secondhand-Käufe 
abzubilden, die tatsächlich den Neukauf eines Produkts ersetzen. Zusätzlich werden die durch den Wiederverkauf 
entstehenden Emissionen (z. B. durch Logistik, Verpackung und Betrieb) berücksichtigt. 
 
Quellen: 

●​ McKinsey & Company: Unlocking Switzerland’s potential: The rise of online marketplaces 
●​ Bundesamt für Statistik: Treibhausgas-Fussabdruck der Haushalte nach Ausgabeposten 
●​ SMG Swiss Marketplace Group: Avoided Emissions Report 2024 
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Über die SMG Swiss Marketplace Group 
Die SMG Swiss Marketplace Group ist ein wegweisendes Netzwerk von Online-Marktplätzen und ein innovatives Digitalunternehmen, das 
den Menschen das Leben mit zukunftsgerichteten Produkten vereinfacht. SMG Swiss Marketplace Group gibt ihren Kundinnen und 
Kunden die besten Tools für ihre Lebensentscheidungen an die Hand. Das Portfolio umfasst Real Estate (ImmoScout24, Homegate, 
Flatfox, Immostreet.ch, alle-immobilien.ch, home.ch, Publimmo, Acheter-Louer.ch, CASASOFT, IAZI), Automotive (AutoScout24, 
MotoScout24), General Marketplaces (anibis.ch, tutti.ch, Ricardo) und Finance & Insurance (FinanceScout24, moneyland.ch). 

https://www.mckinsey.com/industries/private-capital/our-insights/unlocking-switzerlands-potential-the-rise-of-online-marketplaces#/
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/raum-umwelt/umweltgesamtrechnung/luftemissionen.assetdetail.27705358.html
https://swissmarketplace.group/esg/sustainability-report/
mailto:media@swissmarketplace.group

